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Die Abgeordneten zum Nationalrat Mag. Dr. HÖCHTL und 

Gen. haben am 16. Dezember 1983 unter der Nr. 386/J an mich 

eine schriftliche Anfrage betreffend die Verweigerung der Ein

reiseerlaubnis für Vladimir MAXIMOW gerichtet, welche den fol

genden Wortlaut hat: 

"Was waren die Gründe dafür, daß die Österreichische 

Botschaft in Paris dem russischen Schriftsteller Vladimir MAXIMOW 

die Einreiseerlaubnis nach Österreich verweigert hat? .. 

Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu beantworten: 

"Die Behauptung, die Österreichische Botschaft in Paris 

habe Vladimir MAXIMOW die Einreiseerlaubnis nach Österreich ver

weigert, entspricht nicht den Tatsachen. Die Österreichische 

Botschaft Paris hat einen Antrag von Vladimir MAXIMOW auf Aus

stellung eines österreichischen Sichtvermerkes überhaupt nicht 

erhalten. 

Mir sind keine Hindernisse bekannt, die einer Sichtver

merkser~eilung an Vladimir MAXIMOW bei Vorlage eines ~ntspre

chenden Sichtvermerksantrags und eines für Österreich gültigen 

Reisedokuments entgegenstehen." 

Der Bundesminister 
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